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Der Mark -Kurs fällt weiter.
In Sen muüaiei Ländern ist der Wert der Reich r-

Wark adrrmsls empfindlich gcsunkrn. Währe»d ihr Kurs
z. D. in AmsterdöM am 1. März noch 25.20 i-ettug, strht
er jetzt aus 22 75 Entsprechend find die Rückgänge in
Zürich. Stockholm und Kopenhagen. Darstll verringern sich
die ohnehin trüben Aussichten Deutschlands, mit Erfol« in
den Weitmardrswettdewerb einzugreiftn und für seinG.la
etnigkrmsßrn prekwerie Rohstoff! zu bekommen, noch
weimrhtn. Dar Ausland erwartet van Deutschland so gut
uns nichts mehr, hält uns sür militärisch, politisch und
svÄschastlich vollkommen zusammmzedrochen und will mit
uns geschäftlich möglichst wrmz zu tun haben. Dies aller
p Sgt sich in dem jammervollen Kursstände der Mark au«.
Es ist noch nicht fünf Jahre her, da galt drr demjche
HuNdirtmarkschein in de -ganzen Well mindestens soviel
wie englische und amerikanische Geldzeichen, und man
tauschte ihn mit Vergnügen gegen eigene Münze und hoch¬
wertige Waren ein.

In welch üble Lage wir durch den unaushörlichen und
noch immer andauernden Kursrückgang geraten find urck

ie gefährlich er unsere Zukunft bedroht, liegt auf der
id Deuisch auü muß Lebensmittel und Rohstoffe in

küchüicher Höhe emjühren, um sich ernähren und rin
Hussuh grschäst betreiben zu können. Denn leider find wir,

Äle kein anderes Land rohstoffarm, hängen in dieser Be-
zichung fast ganz oor fremden Völkern ab und haben
unser gesamtes Wirtschsstlrben daraus ausgrhaui. Nun ist
duro den Krieg, die starke Nachfrage und die vsriMÄs.
müßig gerinne Erzeugung überall der Preis der Lebens¬
mittel und Rohstoffs gewaltig gestiegen. Kommt noch drr
Umstand hinzu, daß die Mark heute im Ausland höchstens
SO Pfennig und manchmal weniger weit ist. so Kausen wir
über alle Grbühr teuer eia und sind dann nicht mehr im¬
stande. denn billigeren Wettbewerb der anderen zu destchsn.
Die abenteuerlich höhen Arbeitslöhne tun ein übriges. Nur
wenn der deutsche Fabrikant tm Ausland seine Ware zu
wohlfeilen Preisen anbieten kann, darf er aus Aufträge
rechnen. Swd seine Unkosten jo hoch wie jetzt, bezahlt er
für dar Rohmaterial mehr als der auswärtige Konkurrent
und hat er außerdem noch weit hötzrrr Löhne zu entrichien,
jo muß er woyl oder üd l den Betrieb etnstrllen. Seitdem
Dentschiand da, Paradies der Streiker, der staatlich unter-
stützten Arbeitslosen, der Sozialist:reretg worden ist. glaubt
niemand mehr an unsere wirtschaftliche Auferstehung. Auch
die ungeheuren Steuerlasten, die wir tragen müssen, und
di« drohenden neuen Abgaben, die das werdende National¬
vermögen um 50—100 Milliarden verringern wecken,
scheinen dkm Ausland Beweis für den unserme-dischen

"!MNL Wedekmd.
Roman von Dr . Bruno Wagner.

(Nachdruck verboten.)
Mit einem raschen Entschlüsse legte Anna ihre Hand

aus seine schmale, von der Kranlheit abgemagerte Reckte.
»L,ie dürfen so nicht reden, Herr von Schöttelhorn . Sie
sollen jetzt auch nickt weiter fragen. Lassen Sie fick darin
genügen, daß ich Ihnen mein Wort darauf gebe: die
zweitausend Mark bei Magnus Sorensen sind bezahlt —
rechtzeitig am 20. September ; deu Schuldschein erhalten
Sie zurück, wenn Sie gesund sind. Es ist alles gut —
Sie find wieder ein freier- Mann ."

Anna Wedekind legte ihre kühle Hand besänftigend
>auf seine beiße Stirn.

.Sie dürfen sich nickt aufregen. Niemand weiß von
.dem Scheine, außer mir . Ich bin selbst bei Magnus
j Sorensen gewesen — und habe das Geld bezahlt. Ich
i l „lc den Schein, damit «sie sich selbst überzeugen können."
- Sie stand auf und ging ins Nebenzimmer, wo der
s Schein neben, den beiden verhängnisvollen Briefen im
; Schreibtische verschlossen lag. Dann zündete sie eine
zWachskerze auf einem Leuchter an und kehrte an das
s Krankenbett zurück,
x ^Hier ist der Schein.*
L Hans von Schöttelhorn griff hastig danach unk überflog
l ihn. - Ja , La stand sie, die Unterschrift des Bürgen:
s v»n Branden — und daneben sein eigener Name.

Nun nahm das junge Mädchen ihm das Blatt Papier
wieder aus der Hand . . Kein Mensch außer mir hat es
sei den — nun wollen wir es verbrennen . Sehen Sie,
rtzi stammt es auf."

Und sie lachte fröhlich, als sie sich beinahe die Finger-
mrtzen verbrannt hatte. Vorsichtig legte sie die Asche auf
de» Lenchteruntersatz.

.So , jetzt bleibt ein Häuflein Asche zurück. Und nun
»i « Wort mebr davon. Ich mache Ihnen ein Glas
s 'troiienlimonade zurecht, und wenn Sie dir getrunken
habe», danu .schla en Sie und machen sich kc ne unnützen

Bankerott unserer Industrie. Bei allem Elend und allen
Schwierigkeiten, die der.Krieg m.s gebracht hat. bei aller
Zerrüttung de« deutschen Geldmarktes würden unser« intel¬
ligente:! und rührigen Unternehme: doch noch ihren Mann
stehen können, wenn unsere Zustände nicht jedes Vertrauen
tm Aurlaide zerstörten. Vertrauen bedeutet aber Kredit,
pnd ohne Kredit können wir uns aus dem Abgrund nicht
wieder emporardetten.

Wie da« Brrtrouen der Auslandes du ch unsere Lohn-
reooluttou verloren gegangen ist, so hak sie auch das Ver¬
trauen der deutschen Industrie in eine besser«Zukunft ver¬
richtet. Ein Fabrikant wird nur dann mit Eise? an die
Arbeit gehen, nur dann neues Gels in das Werk hinein-
stsckrn und neue Berbindunoen suchen, wenn er weiß, daß
seine Arbeit vonE folg «rkröoi sein kann,  wen» er sicher
ist, in der eifrigen Tätigkeit nicht Tag für Tag, Stunde
jür Stunde durch roh« Uebsrgnffe, Erpressungen und eine
törichte Gesetzgebung«rhindeii zu werden. Ohn«Vertrauen
i-i dir wirtschaftliche Lage des Lande» läßt dein vernünftiger
Mensch Maschinen laufen. Und wo soll der Arbeitgeber
heute dies Verstauen her haben? Der Sozialisierung»-
fimmel nimmt ihm jede Gewißheit darüber, ob er morgen
im ungestörten Besitze setve» Eigentums ist oder von x-de-
lstdigeu Arbeiter- usd Soldatenräten verjagt sein wird.
Der russische Bolschewismus gewinnt bei uns mmer größere
Macht, wenn auch d e Reqienma«hm endlich feindselig
gegenübktstcht. IeSe Unternehmung ist sretsten Zugriffen
mrsgrsktzt; jede noch so wohl überlegte Kalkulat'on kann
morgen durch einen unvernünftigen Ssttik, durch Spartakus-
ausstöndr oder SozialjsierungLmoßvahyirn über den Hausen
geworfen werden. Unter dstsin Umstäl den zieht der Unter¬
nehmer es vor. sein GM im Sch ank zu bchaiten. seine
Unternehmungslust zu zügeln und dasselbe zu tun, was die
Arbeiter für ihr Recht Hallen: nämlich nichts zu tun.

Di« deutsche Wirtschaft gchi dabei aber völlig- vor die
Hunde. Den schw-nstrn Schaven werden die Arbeiter selber
haben. Statt des ihnen von den Führern oechrißenen
SchlaraffenlÄNde« droht ihnen dmchls und hoffäungelosr
Verarmung. Wer es gut mit ihnen meint, müßte das
Letzte aufbieten, um sie wo» dem setzt betretenen Weg? des
wirtschaftlkchea Irrsinn» zurückzuholen Ader wo ist der
Mann, wo die Regierung, die dieser Herkulesanfgabe ge¬
wachsen wäre?

Der Kommunismus in Ungarn.
Ehemals et» kleiner Pwoinzjomnalist, dann Ver¬

walter einer Ardesieroerstch rungrkgffe, endlich im Krieg
als russischer Gefangener zum Freund und Schüler Lenin»
avanciert, ist Beta .Kun  heute ohne Frag; die führende

Er griff nach ihr-r Hand und zog sie an die Lippen.
Sie lieh eS stck gefallen . .Wie soll ich Ihnen danken?"
murmelt - der Kranke. Do antwortete sie freundlich nickend:
.Indem Sie recht bald gesund werden!"

Durch die halbgeschlossenen Augenlider sah er zu, wie
sie die Limonade bereitete . Ihre Bewegungen hatten
etwas so Besänftigendes cm sich für den Zuschauenden.
Und ehr sie ihm den Trunk brachte, war er ruhig ein¬
geschlafen.

9. Kapitel.
Es pochte von draußen leise an der Tür , wie zögernd,

und alS Anna Wedekrnd hinging , um zu öffnen, sah sie
vor sich Matthias Uhle.

.Ich möchte Sie ablösen. Fräulein Anna ", sagte er.
„Ihr Herr Vater erwartet Sie in feinem Zimmer ." —
Und alS sie an ihm vorbei auf den schmalen Flur hinauS-
trat , suchte er plötzlich ihre Hand , die er mit feinen beiden
Händen drückte. Dabei sah er sie mit einem Blick« an,
den sie an ihm bemerkt hatte, wenn er an Sterbebetten
sich beugte, voll Trost und Mitseid . Und Laim ließ er
ihre Hand los : . Gehen Sie mit Gott , mein Kind."

Sie sah ihm verdutzt nach, als er Hinter der Tür
verschwand. WaS war in den gefahren ? Fast mußte sie
lachen beim Gedanken an seine Feierlichkeit » aber dann
faßte sie ein wahnsinniger Schreck. Wenn er sie nun auf
etwas Furchtbares hatte »orbereiten » ollen ? Vielleicht
war dem Vater etwas zugefloßen ? Nun flog ff« Ken
Gang hinunter , und jetzt ftemd sie in dem traulichen
Studierzinimer und sah die strengen Augen der Mutter
und - es BaterS milden Blick oerrmmdert Ruf sich gerichtet.
Beschämt senkte sie den .Kops. —

»Komm, setz« dich zu uns ", hörte sie deS Vater » ruhige
Stimme , tu der etwa » von stiller Rührung zitterte . Und
die Mutter schob ihr selbst den Stuhl neben de» Pastor»
Sofaptatz.

Einen Augenblick war e» ganz still im Zimmer , und
ein beklommene» -Gefühl , wir vor etwa » Ungeahntem,
Ungewöhnlichem , legte sich auf de» Mädchen» Seele . Was
bedeutete dasmfteo?

Mit einem Lächeln besann der Vater : »Wie du herein-

Persö: llchkett der ungarischen Proletarierrepubltk. Aeußer-
sich kommt das schon darin zum Alu druck, daß Kun cl»
Bolksbraufstagier für Aeußerea und Kriegswesen de rin-
z'ge in dem regierenden Kollegium ist, der in mehr als
einem Ministerium fitzt. Er spult so «n der Spitze der
insgesamt 32 Boik-deaustragtea in Wirklichkeit die Rolle,
die dem Steinmetz Airzander Garbai als Vorsitzender der
Volk«beauftragten der Form nach zustände. E« ist zi-m-
sich schwer, ein klare» Bild des Mannes zu gewinnen, der
offenbar von Lenin fcmatifiert und schwärmerischer Anhänger
der Kommunist schen Lehre, dennoch die Nüchternheit de»
Organisators besitzt und als ein Element der Mäßi¬
gung  im Rate der Volksbea fragten gilt. Solchen Ruf
wird er. drr mit seinen 33 Jahren schon zu den Arltereu
des Kollegiums gehört, freilich weniger dem eigenen Tempr-
rament at» der Maßlosigkeit einer Anzahl seiner Kameraden
verdanken, uater denrn der ehemalig; Anhänger Trotzk js,
Ttbor Samurlly.  drr im Munde der Bourgeoisie nicht
ohn« einige Uebkttreibung der blutige SamueLy genannt
wird, besonders zu erwähnen ist. Die Mäßigung Kun«
kommt desonsers in den Beziehungen zurReligton »nd
-vm Bauernstands  zum Ausdruck, die beide einer
Schonung tr'ihastig werden, die allerdings weniger grund¬
sätzlichen Erwäg«tgrn als vielmehr den Gefahren ent¬
springt, die bei dem Versuche, religiöse Einrichtungen»
bedrohen und die Sozialisierung auf den bäuerlichen Befitz
auszudehnen, alrbald ausgetaucht fî d. So läßt sich bi«
heute sagen, daß die Kirche, obzwar durch dle radikale
und unoermsttrlje Trennung yom Staate fchwsr erschüttert,
in ihrer Betätigung zkwlrch unbehsvigtm. Wir haben
schon gemeldet, datz dse Prozessionen am Karsamvaz un¬
gestört blieben. Vielleicht war die Schließung sänttli..«
Kaffrehäus-x. die am salzenden-Tage verfügt wurde, etue
Schikane, die bestimmt war. den Eindruck drr Schwäche
zu Kompensieren, den man von der Nachgiebigkeit in
Frag, der Prozessionen etwa befürchtete. Das System
des Terrors ist ja schon so. daß es nur durch die lücken¬
lose Einschüchterung der Mehrheit der Bevölkerung durch-
gejührt werden dann. Tine je noch Geschmack oder poli¬
tischer Anschauung mehr oder weniger hoch veranschlagte
Minderheit ist es ja, in deren Namen heute tu Ungar»
regiert wird. Denn auch unter drr Arbeiterschaft erste«?
sich der Komwumsumt krinrerrkgL eturs restlosen Beifall».
N chl einoechanden waren zum Beispiel jene Bergleute, die
eine Delegation nach Budapest«ntsax.dtrn, um sehr energisch
und mit Erfolg zu verlornen. Laß man ihrm an Stelle

«eine» begeistert kommunistischen, aber völlig inkompetenten
Schullehrers, drr dem Betriebe vorgrsetzt worden war, ihren
ollen Im enirur wledrrgebe.

Solche und ähnlich? Widerstände, von denen man

kamst, Anna, schien e§ mir fast, als wüßtest du schon,
warum wir dich riefest? Oder irre ich mich? Nun. dann
wirft du es von uns erfahren."

»Jo . dazu ist sie hier", bestätigte die Mutter , und auf
einmal bemerkte Anna auf deren Kopfe die nickende»
Bänder der neuen Sonntags Haube.

»Und wenn du es ohne lange Vorrede machst, lieber
Johannes , so will mir das als das Beste scheinen", fügte
die Mutter hinzu . »Ich fürchte, der Milchreis brennt mir
an, wenn ich nicht bald nach dem Rechten sehe."

»An dieser Stelle ", begann Pastor Wedekind von
neuem, »saßest du Mischen deinen Eltern , meip liebe»
Kind, an dem Abend, bevor du am Altar Herrn,
die Konfirmationsgelübde deine» evangelisch - lrsiherifchca
Glaubens ablegtest — und hier weintest du dich aus in -
kindlicher Herzensangst , ehe du in der Kirche au» deine» '
eigenen Vaters Händen da» heilige Abendmahl empfingest. '
Weißt du noch? Alle frohen und trüben und erhebenden.
Stunden haben uns hier vereinigt gesehen in diesem f
kleinen Raume . Und darum ließ ich dich auch heute hier- ;
her rufen, Anna . Denn eS ist eine ernste Entscheidung,?
mein Kind, die du treffen sollst — eine Entscheidung für» ?
ganze Leben."

Sie sah bestürzt auf . E» war ihr plötzlich unheimlich >.
in dem kleinen Zimmer , in daS der Sonne Licht nnr;
gedämpft durch die blauen Fensteroorsetzer drang, die für
de» BaterS schwache Augen so wohltuend waren. Ihr fiel s.
ddS feierliche Wesen des Kandidaten em — aber ffe hatte ^
kein« Zeit darüber machzudenken, denn der Vater fuhr-
fort : »Mein wackerer Heiser im Amte , unser Kandidat
Matthias Uhle . hat beute früh vom königlichen Konsistorium
den längst erwarteten Bescheid erhalten, haß zu Neujahr
seine Anstellung al» Hilssprediger in unserer, für mich
allein schon zu groß gewordenen Gemeinde erfolgen soll.
Aber ein Priester soll sein eines Weibe » Mann , sagt die
Schrift , und das ist weise gedacht. Denn zu gemeinsamer
Arbeit , zu gemeinsamer Selbstentäußerung soften siesick
zusammenfinden in dem .-Dienste an der Gemeind «. Nicht
wahr , mein treues Weib , so ist eS doch?"

((Fortsetzung folgt .)

'



vielfach zu hören bekommt, lassen immer wieder erkennen,
daß der Sieg des Kommunismus in Ungarn eine Heber-
rumpelung  wa7 , die ausschließlich durch die ungeheuer,
lichen Zumutungen der Entente Möglich geworden ist. Brla
Kun . der wenige Wochen vor seinem Ausstieg noch furcht
dar mißhandelt worden war . ist selber ein charakteristischer
Beleg für die Plötzlichkeit des Umschwunges, der freilich
durch die Kraßheiten der politischen und wirtschaftlichen
Machthaber der alten Ungarn vorbereitet worden war.
aber doch erst durch das Brrhafteu der Entente über den
Sozialismus hinweg zu der Berzw -tsilMtMl des Kom¬
munismus getrieben werden konnte. Wenn di« Budapest«!
Bourgeoisie sich un r den Fremden beständig einzureden
sucht, daß die Macht der Räteregierung gar nicht über die
Grenzen der Haupistrd qinausreichl, so ist das nur
Bogtlfiraußpolitik . Dis Sozialisierung  ist in den
Städten , die dem unbesetzten Ungarn übrig bleiben, zweitel
los im Ganze , wenn auch nicht in dem rasenden Tempo
der Hrup -stadt. Aus dem flachen Lande ist allerdings nur
der Großgrundbesitz von ihr berührt und in die neue Ord¬
nung übs-gejührt. so daß die Regierung bereits über ge-
rvssiuschastliche Guts bettle de verfilzt, die den Berttettrn
der fremden Presse. nomen' lich den E .iglänoern . ale Muster-
det-irb« oorgeführt werden könne«. An die Klein-
grunddesitzer  jedoch ist dir Sozialisierung bis jetzt noch
riichi heravgedracht worden. Dis Machthaber belügen sich
«il der Hoffnung, daß der Tauer mit der Z -jt  von selber
die Vorzüge des genoflenfchaWchenBetriebes erkennen und
zu ihnen übrrzuzehen wünschm werde. Bis dahin aber
bleibt der ländliche KiUnde ' tz in seiner saplrulistlschen Fort-
Lauer eine arge Lücke m System  und zugleich eia
beständiger Arrgernis der städlhchen Klrindrtt :rbe. deren
bisherige Inhaber sich eines Besitzes «r iäußeH sehen, der
höufiz den Wert des bäuerlichem Trier bet rv«!l1.m nicht
erreicht. Ein - Ausnahme gib: « freilich auch in den
Städten hinsichtlich der von Prareranrni selbst erboutsn und
bewohnten Häuser, die gegen E .'.irichiung einer Steuer auf
Len G -uröwert den grzeuwättioer : Besitzern or bieidr«.
Diese sind somit nächst den Klelngutübefitzrrn die einzigen
Bürger der ProlelarirrrepubkiL , die Strueru zu bezuhlru
haben. Ueber das Erbrecht besteht noch Külve Klacheii.
Dao trifft übrigens b i dem chemischen Stand der Ding«
io dem Sowjet -Ungarn »och aus viele andere ZerhLiimffr
zu. deren Snlwcklung ja noch durch ei '.e Reihe oon Um-
ßch den und Eregmjsen bedingt »st, die von dem Willen
der hrnijgen Budapest » Mochthad-r unabhänglg find (FZ .)

Das Zaudern-er Bamverger Regiermg.
Balberg . 23. April U b̂er die militärische

Aktiv » zearn München  hüllt sich die Rrg 'erung
nach wie vor irr Stillschweigen.  Dks würde man
schließlich begreiflich finden, wenn u a»' nicht wüßte. Latz
bis Regierung Hoffmarm immer noch  m - hr zum
Bei . Han de ln geneigt ist als zum raschrn Du chzreisen.

In Adgeord, eten- und MMSldkrffek spricht man es
ganzoffsn aus . daß d«r Kriegsminist r Schneppenhsrst
in keiner Weise m der gegenwärtigen ernftrn Z?it seinen
Posten au- süllt. zumal er ganz .m Banne des Major»
Paulus  steht , der alles ande-e eher als rm strettgtschi,
G «»ie ist. Tme feste militärische Hand wird gefordert,
besonders da dis Nor de - Münchner BesöiKe-
runa  nach den r-eurstt - Berich-en zum Himmel schr-it.
Die Lrben'rÄritielskaZr ist geradezu u^ rräziich geworden
und die Brutalität de: Rot »n Garde entsetzlich Allgemein,
fordert man . doch d!-- oom Reich« arrgedoirne Hilfe sr,zu¬
nehmen. wenn die eigenen Kcäsle zu einer « solM lspttchen.
den Aktion gegen München nicht am rächen. Mit Aus¬
rufen und Proklamationen . wie fie b eher allein erlasse.»
wurden , dann Bayern oon der Brischrwistinwelle nicht
b,stell werden, und das Reich hat begreiflicherweise «in
starke» Interesse daran , daß Bay m nicht zum dolswewi-
sttschen Auesallttzr gegen Nordoeutschla-.d wird . Noch
steht das ganze bayrische Land geschlossen hinter ser
Negierung Hoffmm n «der nie Un, ;ftt«denh,tt über die
Zauüerpolllik des Kabinetts ist im täglich» Wachsen.

In Funksp Achen protestiert die kommunistischeRe¬
gierung gegen den von Norden und Msten rtsslgcnden
Anmarsch der weißen Sardc . Dem Haupimitglied der
ersten bayerischen Revolution , dem Bauernrai Saadmjer.
ist der boy-rische Bodrn zu heiß geworden, er ist in der
Schweiz emgetroffen. nachdem er eine unklare Vermittler-
roll« zwischen dem Kabinett Hoffmaon und der kammuni-
plschm Regierung zu spirlen versucht hatte.
^Mruberg 23. ApcU. Wie dir „Bayerische Dolksztg ."

aus Ingolstadt erfährt , find dort nach Mirtellur-ge» se,
Garnisonrats vier Parlamentarier aus München «ingettoffen.
Sie verhandelten mit der Bamberger Regierung , daß die
München«' Räterepublik «ls maßgebend für Südbayrm
von der Regierung Hoffman» anerkannt werden s?lle.
Den Parlamentarier »! wurde die Antwort gegeben, daß dis
Regierung Hofsmann die einzig rechtmä-
ßig « Regierung in Bayern  sei und daß als
Rebell angesehen werde, wir ihr mit den Waffen enige-
gentrete. Einer der Parlamentarier wurde »ach München
mit dies« Antwort zmückzeichickt. während die drei anderen
zur Vergeilung für den Wanbruch der Münchener Rot¬
gardisten gegenüber den R Ferungslruppen in Dachau als
Geiseln  in Ingolstadt zurückgeh,iten worden find.

Nürnberg 23 . Apr»! Die „Fränkische Tagespost'
meldet heute stich au» München - Heute vormittag hieiteu
die Gewalthaber in der Ludwtgstraße eice Truppen-
schauübe , dieLoteSardeab.  Wegen firanzi-
«llen Schwierigkeiten und wegen Unzustiederihet unter de»
Arbellttn wud aSheuledrr Generalstreik  ausgetzo-

den.  Die SiimmuüZ öit Pevökkettmg ist unter dem
Einfluß de« Terrors sehr gedrückt. Zeitungen und Nach¬
richten von Bamberg kommen nicht m die Stadt , mit
Ausnahme brr oon den Regierungsfliegern sbgeworfknen
Flugblätter und dcs Regirrungsorgans „Der Freistaat ",
da» in 5000 Ezemplarrn täglich über die Stadt abgewmstn
wird. Das Au,heben dir Flugblätter wsto mit Todesstrafe
bedroht. Nie Arbeiter werden ausgrfo der«, ü- den Woh¬
nungen der Bürger nach Flugblättern zu forsche».

U « KSsÄettLgkertK « ,

Streik «ud Spartak « - .
Beuthrn , 28. April . (WTD ) Nachdem rmf der Kleoph-

asgrude heute sie Arbeit mied?? aufg-momm« ; wurde, ist
der Amsiand in ganz Obrrschlefier? beendet.

Este , 23. April . WTD Nsch Mitteilung des Brrq«
bauverstNLh.-t in der heutigen Frühschicht die Zahl der
Streikenden etwa um 15300 adgenommen. Me Gesamt-
zakl der Ai rständlge» det-u-r gestern 174 279 grge« 2l ! 566
am SamLtc.a . Auf 22 Schächten sind die Belcgschssmr
heute zum s.strnmai wieder e ugrsahrrn.

Berit », 23 . April. Der Streik im Ruhrged 'e^ Hut
fich seit Ostern wesentlich gebessert Schon am Dienstag
hatte fich di-! Ziffer Lsr streikenden Ärdettec »m 28"/,
vcrm nüeit . Hkule wurde in 81 Zschs» voll qmrbeuet.
Msn hat mit den nächsten Tages - m-i drm oöilrgeu Er¬
löschen des Streiks zu rechne». In Eise» streiken r-rrr
noch 20°/» der Arbeiter.

Brrlk, , 23 . April . In Hambu -- kam es gestern ml---
derum zu größeren Unruhen und Plünderungen in St.
Pauli . Auf Seilen brr- Sp ^ L',-,Kisten würben 6 Tote und-
8 Schwerorrw -rndete srstrestM . Heu ? ist über dts Sradt
der »erfchälfte Bklagerungszustand verhZngl Worden. Abends
S Uhc -ft Polizeistunde . PiZndersr soll-ea ouf der StM«
erschoffen werden. Teile der Schweriner GaMsa » sind
nach Hamburg befördert worden.

ML Stüdi LLrüi Bezirk.
Nagold. SS. April lSL?

Jmigfraue » -Abend . Am Abend des Osterstfie«
fand -tne Begrüßung der st-ukoofirmirrten Töchter unftrer
Stadt im Iungfrauenoerrin statt. Ei,reu kmM Rückblick
über da» Brsthei des nun 21jührtgsn Bereins , diffen
Houptaufgade darin liegt : „das nndrwetzjiche Reich
Gottes  ms Herz und Lebm a!« Besitz und FreudsrqmS
zu bringen*, gab L» w-rrmen Worten H. Dekan Pfleiderer.
Hierauf sprach H . P -urrrr Schubert  aus Stuttgütt und
stellte der Jugend die Frage : „Worauf watt .-u wirk"
Au? Lebm, aul Ksmpf , aus Ltzrrstt Wiederkunst . Aus
Leben, daß jedes Mädchen die Fähigkeit hat . fich einzurrrhen
als brauchbares Glied -n die MenschlicheG «stllscha)t. I «s
bringt Kamps in vrrschtsbener Form . Dadei wöki« in
Kiein- u,--d Twßst ^dr die Jungst . B ??eine hslsrnd und
Mdernb Handreichung tun . Aus mmuigfsche Artgrfchttht
foichev. Redner rvk.« rmchdrücküch dara »? hm, daß drr
mrr-rsts Kern unsere- Erwartungen im pr;sö»!ich-n, rsisim
Bereit leben . Eynfli Wiederkunft " s>in niüffe; d« riGt
dse K -'ast zur Freud ?, wie zur Aufzade . Sespmmt fofglc»
der frischkv Lusskyrimg dt« Anwesenden. D-e dre;. ' i»
alsichen Geist brftehendm Bereim eMlbst« , durch Musik.
Gesang-- und GrsichtvsürAge ltzüen dankbare» Gruß den
zahlreich etlschier-en»» F .aaeu . ZungstsuW und F ?ea»dm»kn.
Möge die Persnstairvng Luft erMche» zm» Anschlntz
an die D -reinr und ßu Strsben »ach rermm
frohen, zssArewußtemIuagsrau .-mieden. Aas blerbi, such
wenn die Jahre schwind,».

GrstsstächerrerheLmug 1» 1A. NurA Bera :snu .-g
de» ReichrernähcurMminchewauch,  für dieses Jahr
«ine Trhevung der Emt -Mch«n asgeorsnet worden, dir str
der Lrit vow 5 . - 31 . Mai stattstnse«.

Betriebsräte i« Wü «ttembera . Am 26

sifnrchtbnse Zerstäube 1« gewisse« gW- läsdische»
Hospitale «.

Berlin Das international !? Rate Krruz -KsMitee in
Gens teilt, wi« dem . Berit «« Lokaianz, " aas Haag gs-
meidet wird, Mit, daß ote Zustände dr? Hofp -tülek in ge-
wissen Teftrrr Sutcp -̂ -- furchtbar seien. In Bukarest z. B.
würden die Leu?« ohne BMudus -gsmtttc! opk^M mrd aus
Mangel ü» Decken mit Zeitm-gspapier zugedrckt.

Das Seargebiet.
Berlin , 24. April . Dem Lok.-Mz - Ama Sdrr dis

Regrlung der F :age drs SaarbMrns «us Pari » berichtet,
daß Deutschland sich verpstichte» müsst. Krise Eisenb-ihr-
oder Schiffahltstartse «inzuführen. die die Ausdeutung der
Kohler dergw-rks beeinttächiis-e-: könne. Di« Einstellung
von Franzose » oder «uMndischen Ardellskküsten in den
Bergwerken La ? nicht behindert werden. Das Sasrbrckerr
wird Le?französischen Zollhoheit einoerlrib«̂ FrarrLrrich wird
von mstülltragischeu E zrugniffen des Saarrwrers , die für
Deutschland bestimmt fi. ö. krtnsn Zoll erheben. üLknfowenig
wie Deulschlemd aon seinen für drs Anfuhr nach dem
Saarreoier destimml?» Lr -euMssm . Die ErzKuzvtffe der
Saaüchustrie , dis nach Deutschland eiagefützrt werden,
sollrn 5 Jahre »om Au stchrzoll bL?rslr fttn . Dis dsut
scheu Einfuhrgüter nr-ch dem Saarbtcken werde» in der
gleichen Werse brhandrtr werden.

Z«r Antwortnote Aschs.
Berlin . Die „Deutsche Allgemeine  Zeitung"

sch etdl zu der Aniworinote der Marschalls Fach : Aus
Grur d di-srr Note , durch welche die w^ enrltchsten drulschrn
Forderungen erfüllt werden und deren Dru wssevtlich
Höst chrr ist, al?r der ihrer BorBnzeannM , Nerdrn die
drutscheu Bevollmächtigten am Montag dr« Fahrt nach,
Versailles mftrrtrn . Die zugelaffeneir Preffsvrrtrsker werderr
mit ihnen reisen. Die drei Quartiermacher wNSe» sosori
von Kpaa aus nach DrrsaÄ » fahre».

De.- „Vorwärts"  schreibt : Drr dsnüchsn Friedens«
delegation ist Brw ^ urrGsfreihett zugsfichert. Ueber die
Frage der Brrhandkmgen schweigt fich die französische
Not « aus . Man wird hier den Grundsatz zue Anwcndunz
bringen, daß wer schnalzt, zustimmi ; denn die deutsche
N ' gterukig Hai di« Entsendung einer Delegation, davon
abhängig gemacht, daß wirklich verhandelt wird.

Da» „Berliner Tageblatt*  Lemerktr Man
kann diese Regelung , dir in entgegenkommender Weise
erfolgt ist. nur begrüßen und e« zeigt fich. wie falsch die¬
jenige« Personen n A-uffchland urteilte», die schon wieder
glaubten , di« von deutsch,» amtlicher Seile angewandt«
Borsicht Köln« schädlich« Wirkungen haben.

Die ,Deutsche Zei  1« ng"  stellt ebenso wie di«
„Berliner Morgenpost " sed, daß di« Note etwas höflicher
im Ton gehalten ist. al» die letzten franz. Kundgebungen.

Vermischtes.
De »1schr, die »och «ie Schnee fahr«. Unter

den Frauen und Kindern , die au» Ostafrika tZ Berlin ein»
trafen, befinden sich all«;, 309 Kinder . Bon ihnen ist der
größte T -i! in Afrika geboren. Der Ardlick oes Schneen,
den die Kinder überhaupt nicht kannten , löste zunächst grö¬
ßt» Iubrl aur . der aber bald einer schmerzlicher! Enttäuschung
über die Kälte Platz machte. Die jüngsten Teilnehmer an
dem Tran «pari waren et» im Dezember vorigen Jahre»
geborenes ZwiMagspärche, »nd zwei ans d m Schiff wäh¬
rend der - etmsatzrü gebareae Kind« .

f fand rm Arbkirewimfte-'ium ta Stuttgart rtns btzung von
j, Uklrrnrymrkn »ud Nrtzette.'v« u «tem unter Borfitz des-
j Arbettsmtntste.-» Schlicke statt, die sich mit der gesetzlichen
i Einfützrung von MsnLhrMM befoßre. In der eingehenden
HAuLsprachs kam von alle» Sei :«« überervstiwmevd zum
l Anrsrvck , do.ß dH; Bettiedsröke ein MAel werden könnt««,
z dis Ardrirerschast der der kmkfwSnvischerrund ttchnischen
j Lsnsug m!tsi .'ke« za raffen. Gin Gesttzsrttwmf. der in
Z Ürderrtr,stimmu»i? mit de« gesetzlich« ! Motznohmm der
HReich«-egierunq üWgr -uheikSt wird und die Recht« uud
» Pflichten Lee Betriedsröte festigen soll, wurdr v»W Arke-ts--
-j minister ii Aussicht genomMtN.

BeLteilnug vo » Speck . Wie wir aus dem
1 ErnStzrungsyuuistniuM rrsatzren. ?st de? in Mannheim für
§ WLMmbrrg anrrek»Mmrne Speck dort nach eurem oon
is der FlriischversorßU'-zL-stsll; mrsgeftMm Plan aufgetritt
- -.nd unmittelbar an die K^WMUnchvKbände Würuemdrrgs
! weiter gelMt worden. Mit der Berteftung tn Stuttgart
s ka«u somit in kurzer Zell gerechmt weiden. Der Pisis
i des Sprckr wird sich infolge Lee durch dis Strriks nsd
z Unruh -» oerr-rsarbren Brrschlechternng u se'.ex Bolata

etwas höh«? a!» ursprünglich artgenommkn stellen, er wird
r im Kl -lno-ttbsn ? l2 50 -«L bis 13 00 pro K .l» de-
- ttagen . Ern Beriierer der Fisischssrsorgunssstell « war
s Lei der Abnahme in Mannheim anwesend, um dis württ.
§ Zntereffen hin sichtlich Menge . Güte und Zeitpunkt der
^ Lieferung zu wahren . Durch di« Streiks und Unruhen
s hatten sich dir Einfuhr « und BechMdlu -rgsNSgirchKMn
' Nerzögsrt.
s Welche Waste » unterliegen » icht - er Ab-
s Lieferung ? Born KrieKsuiwiHerium war gesiaitr; Werden,
s daß Angrüökigrn des yrere «. dk einzelne Gegenstände o»n
s «»rtigkm Wert Zum AndeNke» an per?önsich üdrrst«RdMe
^ Gefahr od?e andere besonders kriegerische L-ristuno zu Ke-
s Hallen wünschrn, dies nicht benvMrnen sein soll. Bo ' « s-
s setzung war dt« schk-.srlichr. Erlaubnis drs nächsten mit Dis-
s zipiinarstkasgeMall «»kgefiaiielen Borgefttzten. Dies Zuge-
; ständ;-!« wurde bald daraus dahin eingeschränkt, Latz
? Schußwaffen und Seitengewehre bri der Uederlaffuns »vn

Bruv st licken als Mdrnken Le« einzelnsa Krieg^teilnehm,,»
auszuschitSßrn sind. Hinsichtlich der er beuteten feindlichen

i OsfiMrssMMgewchre ist später die Urbrilaffung a!« As-
j denkm an Kriezstellnehmer zugrstandsn worden. Danach
; kommen Schußwaffen , also auch Gewehrs, als üderlaffene
^ Erinnerung Mchrn überhaupt nicht in Frage und müssen

die im Besitz ernzrksr Personen befindlichen Schußwaffe
aus Heereirbrständen, zu denen auch ..ke Beutewsffe» rech¬
nen. entsprechend der Verordnung übrr ki« Zurückfützvmrg
von Waffen und Hesresgut in den Besitz Le» Reichs» n«m
14 13 1918 «bgelttsett werden. Ausgeschiosien ist ab«
nicht, saß in besonderen Fällen mit Genehmigung k«s

s Kliegsnunistttiumr usw. dennoch Schußwaffen verekszott
eis Erinnerungrzkichen abgegeben worden sind Aber auch
Liese Waffen find gemäß de» Bemrdanng abzukieser«, waau
rächt die Genehmigung zm Indefltzhattung »«» den sür Sie
Amflellung von Waffenscheinen zuständigen Stellen voüiaHl.
Es mutz also die Indefitzdchaltung derrrrlige» Schußwaffe»
besonder» beanlragt werden. Letzteres gilt auch für di« «na
Heeren beständen käuflich erworbenen Aueschmückunzsmaff« .

Ste «erz «schl»G z« m Bierpreis , E « 'st »Zttq.
zu dem württembergischtm Bierhöchstpreis, der beim Ver¬
kauf von Bi -» in Fässern durch den Hersteller 30 be¬
trägt , eine» Z .schlag zu machen, der dem Unterschuss
zwischen der in diesem Preis schon«inbegriffenen Belast»«-
der Bitte « durch die bisherig« » ürltemberzffch« Malzste««
und de? Steuer »ach Sem neuen Btrrstruergesetz entspricht.
Dies» Zuschlag wmd « im Linverpändvi » mit den Vertretern
de, BramrrizewerSe » md de, St »«« »erwaUu»g aus 5 ^
für das HMalttar Bi« » tt »e« gUWit vargstchriekene»



mwürzrzehalt von 2 —2,i vsm Huildscl berechnet.
Dir Festsetzung von HöchstMifrn sü: den Verkauf von
Yisr m Flaschen und für den Weiterverkauf von Bier
war bisher dm Obrräm 'em und dem Siadischultheißenamt
Stuttgart üdrrtragen . Die Preisfestsetzungen dieser Be¬
hörden weisen Bttfchkdenheftrn ouf. derm Ursache vblfoch
UmstS' dr zufälliger oder willkürlich« Art zu sein scheinen.
Es empsah, sich daher, bei arm voliegendm Anlaß auch
die Preise für den Verkauf von Br« in Slafch-n und für
dm Weiterverkauf von Tier entspreche-id dem einh?!t!<chm
Herstelleryrrts des Biere«; einhrMich für dar ganze Land
seftZ' rsetzM. Der Mehraufwand d?e Werverlrieds in
Flaschen Fkßrnübrr dem Verhieb i» FLssrrn mußls mit
15 Pfenntv für das Liter in Rechnung oefiellt und der
Prrrl auf 25 M «>niq für die 0 5 Liiechs chr und suk
35 Pfennig für die 0,7 Liierflcrsch» v-messm rsrrdm.
In der ErBSsumg. daß Krim Ausschank von Bier . n«m?nr-
lich in klein«-«» Matzr ». durch UedeUaussu van Grsäflrn
mehr Verlust als bei anderen Srtäukn sritstrhr. rs - oen
d,- AmfchMtzhIchstvrsise für 1 Liker aus 55 Pfennig (57' /,
ZnÄlag zum HrrKell« preis) für /̂, Lire- aus 30 Pt ?..
(67 ' / . ). sür 0 .45 L!br a^s 87 Pf -uwig (,9 °/. )> fi.r 0.4
Liter auf 24 Pf «. (7l ' /, ) für 0.35 L M auf 22 M «,
<82 ' /, ). sür 0.3 Liier auf 20 Pfennig (82 ' /«) und für
^ Lirer aus !8 Pfmoig (100 °/, ) el-'-fchitchÜch des neuen
Gt ?nerzusch!nLKi d>m?ssrn. Für den WeNeweekaUi von
Vier in Jlaichm wo di em Höchstpreis von 30 oder 35
Pfg . für die r/, Liierpasche Uid von 40 oder 45 Pf «, für
dis' 0 7 Llkrflafchs als « '.geMeflen «rochtot, je nechsem da»
Bier vsm KM -chärrdler üvb dir Straße oder in der Wirt
schoft zum sosmiiarn Genuß abtzeseben wird.

MKS dem LZMMU WÄLLteMhesG-
Die Krage der Inangriffnahme des Neckar

Douan Kanals.
Die Mdeuischr Presse durchires dieser Tage eine

Mitteilung über dir Beantwortung ein« InUrprüsiiun der
badisch?» Aötzkordneim SchnM« , wegen des Neckar
Donau- Kanal» durch dm zuftäodiqea badischen Minister.
Die Fußung dieser MMeilun« hat D-rw rm«g in das
Artest Manch» L,s«s gebracht und begtiwt sich al» Vor¬
wurf gegen die Tätigkeit deu SSdwrpsestfchen Ka-ral-
Vereins auezuwirdrri. DeMKeZenüder se: Sie Oeffrnüchkfti
auf folgende Talfachm hingswiesm: Der Güdwrstd«:ft?ch«
Kasalverem umfaßt diejenigen Männer de» deutschen
Süden«, die ö S Techniker und Bolss-wirifchLsster seit
sielen Jahren unm E'Rsetzuog Mrr PersZulichkeit an der
Durchführung des N-cksr-Donau-Kanal» « deftso. Der
Berei« ist tu jener Zeit gegrü'wrt worden, ol» di« An-
strenZUUßeu der Rsgienmgrn rnf dem lolru Punkt srst-
saßen Seitdem bildet er zwischen Volk vnd Regkrunz
in Kanalsachen. die Ueib'nds Kraft' .

Die ' Projektarbeik« des Vereins konnten sch nach
tangwterigen Verhandlungen mit den Regierungen kurz na,
Ausbruch der Reoolustoa auf da» Hauplstück Mam-rftim
Plochingen ausgedehnt wndrn . Hrfüc lag zwa- eil rn-
zwischM fertig gewordenes Staatsproj'M vor. doch haften
die Untersuchungen der vom Kaiaisrnm deanfiraZttn Firma
Grün u. BilfinAer Marrnhrim. di« über die zweite Teil¬
strecke Plochingen-Donau angrstelll wurden, bei S ?chvrr
ständigen so starken Gkdw.ck gemacht, -az dieser Finna
auch die Nrckarjtncke zur Nrrsaibeilmig eines vom stast-
lichsn Entwurf osl-kr-mmeNm'-Ldhäs-gigen Projekts über«
tragen wurde. Odzlsich seitdem nst ein holdes Jahr oer
Possen ist, find die ErZrbmffe dieser neuen Untersuchungen,
war. Krastausnützung, Brrringem: g der Staustufen und
damit Sohlen zahl . Gewinnung »sn Iadustriegrlände
ar,langt, doch so dsmerkerrswerl. daß der Südwrstdeutschs
Kanalnerein fich gezwungen sah, in einer Eingabe vom
Januar d«. Is . an die Regierungen Badens. H ssrnK und
Württembergs darauf hinzuwnseu und zu verlangen, daß
— unbeschadet der sofortigenI ^anZriffaaharr des Kanal-
werks ol« Noistandsmbeiten— di« BopchiäK« der Finna
Grün u. B lsingrr ovn rine-n aus Staats - und Kanal,
»« eins.Technikern paritätisch zusammMgesetztenAusschuß
schleunigst geprüft werden. Das staatliche Projekt, das in

jahrelanger Arbe.it auigebsu! w:rden konnte, wird schon
wegen sec Kürze de? IM als G uudlage iüe die Per-
Handlungen der LandWnde dieien müflen, doch wird die
Reziervng ihrer.Vorlage eine ernstliche Würdigung der
neuen Vorschläged» Kanaloerems beifügen müflm. Ko
muß das Ardeit»M aller sü s«n Kanelbau verantwort-
l'chen Organe sria, ohne die AllLsühnmgsa:b«!trn irgendwie
aufzuhalten, das Bestmögliche zu schaffen im Bewußtsein
der ungeheuren Verantwortung, für ein Banwrrk, das
Generationen überdauert. _

Handels - nnd Marktberichte
Nagold, 24  April. Nus dem heutigen Sch weine-

mark!  warm zugugeführt 163  Läufer- und 215  Mlch-
schwrtas. Verkauft wurden 111  Läufer- wtl rmsm Ge¬
samte-lö» vor46.2 lÔ l und 187  Milchichwrtne mit einem
Gesamteüöt ov» 33.120^ . Mr El-.z lpnls für ein Paar
Läukrschwen? betrug 403—1250  und sü- ein Ps «r
M-lchschwLine 233—4S0 Handel lebhaft.

Der auhscordLntl-chsr Welss genehmigte Pferde-
markt  lockis einen unZeuhntw Besuch an. Es wurden
>50  Pferd « zugesüĥ . Vrr Handel war ein überall» leb-
Kaste-. Bi-rkaüst wurden 20  Pferde mir einem Gesamt-r-
15« von. 77.478  Der Einzelpreis für ein Pferd betrug
1250  bi « 8500

Herreuberß, 1v. April. Aus dem heurigen Schweine«
marsr waren zurreführt: 100  Sr . MilÄschweine, Erlös pro
PWk 225—240  Mk., 15  St . Läufsrschweiue, Erlös pro
Paar 400—600  Mark. Verkauf flau.

Tübirrgeo. Derl.'tz-r Schmriacmarkt mar mit etwa
160  Stück Milchschwrüen deftchren. Ein Tier koste'«
160—820  Mk . — Me Iuntzvtch und Fohlenweide
OrkchmcM!, die im Jahre 1897  oorr ürn drei lm dwirisch.
Brzikk-ssreiv«-:- Tu ingen. Rotterrbmg und Herreuderg
gegü-rdet wurde, ist ?w? derG-mrindr Oeschrnge«; ge-
l-üMrst woeüe».

WEderstadt , 23  Apü ! D,r vs-gchä-;LSaaten
urükkt mar beschickt mir sämtlichen Sämereien, Bei leb¬
hafter Nachfrage rvmdm bezahlt: für Luzem-Klss. ewiz?r
20  u« p o Lim. sür Rotklee 8 pro Lite:. Gsparserte,
8Ut gereini-t 1.80 ^ pro Pfb, . W-ckm gemischt1.50  ^
pro Psu-'-d. Verkauft rr/U'de aües.

Eittgesaudt.
Um unwahren Grrüch.e r zu brgegnrn , wird hier fol¬

gend-« Kttgrteitt : Bü Äs? Mtichbeschftrqnahmr am Oste «
montaZ aus dem hies. Bahnho !, bei einer Frau aus Pio zhrim
die sie angeblich t-r Mötzingen den Ltr. um 70 >4
Han stekt hatrs. wurden b«i Lirjer 10 ltr. Mitch angeirvfieu
(n chi 2 ltr . W>e jene Fi «u auesazte) S 4 ltr. wollten dir
vm > S . K. Soldaten gistwWg ihr relvssrn. da fi- rrngab
eine.: schivrekra-chen Ma - n zu Haust zu habe», in Mist-
Mgen dS'-iMn daß sie 3 Typhuekeanke hätte. By " Wüt
naß Ar M -ich vefchlazr ahmt Verden solle, wmf flL ti«r
Kanne aus V-'N Voaen , 5 ltr. wurde-- akgensmMen. fodaß
sie noch 3—4 ltr . nach Haufe d-achte. Hi-stgs junge Leuts
Matrosen mid Lisil . Mhchtrn sich in ds-: AnqeLegenheit,
beschimpften sie Soldaten mit allerlei Alwdrück n Ich
glaube tm Sinne »üler Miichbrzfthrr zu sprechen, baß dn
Soldaten ihr« Pflicht getan haben, denn am gleichenT -tg?
wurden der hirf. S « melsteLs - 0 ltr. Milch abgeuefert,
»bige 5 Ur,, 15 ltr . von einem Händler und >0 ltr. find
cn ein hies. Holei bestimmt grwcstn, die gewiß nur den
Nüchsbnehmrrn zugute kommt, bis auch öfters mit weniger
Alfriede-- sein müssen Warum soll den» «ine Familie in
2 Tagen 16 lir. erhalten, da die gleich« Frau ander»
Tagr - rvisder 6 Ur. bei fich hat :?, ihr aber betasten wurde.
Wmn dir bell. Milcherzeugrr ihre Mich pünktlicher üb-
lirstrn würden md nicht auf jedes Märchen ho chm, das
ihnen vorgemacht wird, wäre es nicht möglich ein solches
Qrünlum gu?am.nL»z;rbrmgen. in Nagold würde auch
MMch -r Schwerkra '-Ler mehr Milch stinken . E ? muß sich
h«lt auch mst sticem ^ ltr . begnügen.

Was »»n S . K. beschlagnahmtwird, wird restlos dem
Kommunalverband überwiesen, wa» sämtl. Akten susweisen
usd daun sich jedrrmann darüber sergewrstern. Dt« Ar-

brilerschast, lür deren Wohl die S . K. arbeiten, mögen
nun selbst von diesen falsch«n Gerüchten ihre Schlüsse
ziehen. E . K. 4 Nagold . K. R.

Sekte N «ch*ichte « .
Wegen Kohlenmaogel» wird am Sonntag , de» 27.

Apr >l, Ser P -rjonenoerkehr auf sämtlichen  württem-
bsrglschen Staalebahnstreckm eingestellt.

Zwischen der ungarischen Räie -ezirrung u»d der Eatrvle
schweb:» Waffenstillstand,Verhandlungen. Der Rücktritt der
MirrLgierang soll die erste Bedingung sei».»

In Ausführung de» Leben̂ witiktadkommcns « it der
Entente stab 137 deutsche Schiffe abgrliestrt morden.»

Die holländische Regierung oesti-ltere die Ausluhr von
12500 1 Hüismfcüchte und 700 t Gesrierfletsch nach
Deutschland. *

Zar Aufrechter Haltung der öffentlichen Sicherheit ist
über Sachsen der « rlagerungsz 'Hand verhängt worden.
Di« Durchführung der Maßnahmen wurde der sächsischen
Regierung üdettragrn. »t

Weg «» der Forderungen Italiens in der Adria ist es
bei den Alliierten zu «wer Krtsts gekommen. Miso»
widrrletzi sich im Gegensatz z« Frankreich und England
der Herausgabe von Fiume au Italien.

Wie der . Morin " meldet, wird die Blockade über
Deutschland erst dann aofgrhovrn werden, wenn osn der dem-
scheu Re §ienrnz den Frtedensoertrag anerkannt , sormgerecht
unterzeichnet und d-w Obersten Keies<»rat üderosbevsein wird.

Mut « aß1. Werter «m Gamstag nud Gouatag.
Meist bedeckt , zeitweilig regnerisch und etwa » milder.
a »r di« SchrifLeimn« v«r« u » »rEch Paul Sa « », A»r»v».

l!> Bk«!2j d«r » . M. La!fĉ lchen B» 4 dkiick«r»i lM«r! üatl « > Aa»-

Amtliches.
Berfügaug deS Arbeit Ministeriums,

betreffend di-rHetriedSschi«stit»»»defirrW >r1schafte«,
Theater und de ĝr. nnd die Polizeistunde.
Aus Grund des A 3 der Be -ordnung . Sctreffeud dir

Ersparnis von Brennstoffen und B ?l«uchtung»miütln , vor»
11. Dezember 1916 (R .G.Bl . S . 1355). und der mir als
Slaatsknm '7'afsar sür die wirtsch«stl1che Drmodilmachm'q
stimäß §Z 1 und 4 der Dundr »rakVerordnung vom 7.
Noorwdcr 1tzt8 (R .T .Bl S . 1292) «rte'lten Ermächtigung
verfüge ich mit Zustimmung des Mnisteri -UAS des I vmn

1. Die B ?trieb«schlußstLndr ,ür Gest-, Speise- or.d
Schankw >1schast«u, Lafös , Theater , Lichrspklhäus r, Räume
m drns -r Schaustrllur ge-? staitstnder-, sowie öffentlich« Ver¬
gnügungsstätten aller Ä-t. dergleichen Vereins , und <8 :stll
schsftskäums, in dermi Speis« oder Gerrä -cke »eradreicht
werde.?, wird ftl? jämtl 'ch-? Gemeinden des Land» a -f 11
Uh? abends frstgLschl.

Die Obrrämter werden »ruiäch.lgt. kn drir.geodest
E uzelsällen Au -nchm-n bis 11V, Uhr zu gestat-co.

2 . Die BetrlLd-rschlußflunde giit zügle ch als Polizei¬
stunde im Sinne der Mkmfk-rialoe-fügnntz vom 2. Dezdr.
>871 (Reg Bl . S . 302) und Ser« Z 365 de» Reich-stroj.
geschdr-chL.

Dis Polizeistunde ist auch tu d.n Rärrmcn gkjch!»ffknel!
Gesellschafteneinzuhalten.

3. Pie D rfügung de» Arbeit; wm-st-riume beio-fferd
di- Bstrikb»schlnWunÄL jü- W -rtschajirn. Theater und drrc-l.
und die Polizerstunds vom 18. Iamiae d -. 3 «. (Staats-
anzeiger N, . 15) wird aufgehoben.

4. Diese VerfG ung tritt am 19 de. Mts . in Kraft.
Die Vorschriften bskeffend EinsÄ -ändung des Dreuastoff-
ve-brauchs (vom 6 November 1917. 14. Noo -mb-r ISIS
2S . Januar I9 ' <) werden durch st« nicht berührt.

Skustgart, dm 14. April 1919 gsz. Schlicke.
Veröffenttichl:
Nagold , d?» 22 Aprll ISIS.

Oderamt : Münz , A.T.

Molkereigenoffenschast Emmingen M »«M
e. G. «. ». H.

Bilanz 1918.
Aktiv « .

Kaffen bestand
Wert der Immobilien
Wert der Gerätschaften v
Werl de« Mobiliars
Darlehen . . . .
Warrnaesffände
Berbi auchsgezenständr

. . . 1219 5

. . . 9713
Maschinen 13370

. . . 304

. . . 3000 .-
. . . 3I6S2
. . . 50-

Davon ab Pesyea 9
Ergibt für Hexer Gewinn

Passiv «. ch
Geschäslszulhabru S4S.—

Reservefonds d. Vorj . 1839.12
Eintrittsgelder nnd

Strafen Heuer . . 64.— -. igp , zz
Gewi »-nresrr«e:

von aller Rrchnaug os .^rt.rgL^ 984 88
Rückstände für » ollmllch . . 5839 30

9S67 —

Mitglieder am 1. Aannar 1918 81.
Eingetreten 7.
A««getrete» durch Tod 4.
Stand am »1. Dezember ISIS 84.

2 d
vorstwn » Müller . « ech« er Gyrfa « .

! Wenden.

? Zur SWHcheuNhl
; wird oorgeschloZtrr

Georg Großmann,
Gemeinderat

I Wegen Todesfzü meine»
I Manne» verkaufe ich T

noch Gut erhaben:

- BLerrenkästen,

Hm Juni erscheint

Ludendorff
Meine LenkmiMen 1914-18

Umfang etwa 600 Leiten mit vielen Plänen und Skiern
Prri , in Halbleinen etwa 25 ^ !, in Haldlrder etwa 35

j Doppelbeut'n.
j Jos . Hirueise » Witwe
s U ' t«rschwa :>^rf.

>lh ^rntos«

samt Zungen

Vorausbestellung dringend erbeten !

j 6e,tü̂ /§.. â o/cs. i AufLlebadreffen
i i «nst.hu

*



Holz - Bersteigerun
Aus vem Holzlagerplatz Lannstatt  beim Guttt-

hohnhof kommen am
GamStag , den 2 « . April vormittags IS Uhr

Me größere AWhl WagW Breiter
waggonweise gegen sofortige Sasse (200— Mk.
«aranzahlung auf dem Holzlagerplatz der jedem Zuschlag,
Restzahlung am Bersteigerungslog in Kttegsanlethe oder
in bar im Büro der Holzlagerplatz» ), zur öffentlichen
Bersteiaerung

Nähere Berkaussdedingungen werden aus dem Holz-
lagerplatz bekannt gegeben.

St»tto«rt, den 23  April 19l9
Württ. ArdeitS» i«isterin«

wtrtschastatechEche Abteilung
Referat Holz.

-tagold.

BersteigeiMg Zines Mrs.
Die Erden der Johann Jakob Harr, Küfer«Wtw.

bringenP -Nr. 2023, 19  L 49  ĉm Acker en der Hrerfiraße
zur Bersteigerurg.

I.T«N»smril» r«. Avril MMs M
>i. Am!»S»Wl»s Z. M«! »bküdsSW.

Sen 23. April 1919.
Gruudbnchamr : Popp

Verloren
ging am Dünnerrlüg morgen
vom Bahnhof Naaold bts
aus den Schweinemrrkt ein
tzeMnirlmt3»l>M.
Der eh.l. Find-r w'rs ge¬
beten, dei.selbrn gegen gute
Belohnung in der Geschäfts-
stelled. Bk.

Naftotd.
Im Aafertkgen von

Löpken
v sonstigen HMsrbeite«

empfteylt fich vcstens
L.. » «Ll«
»Me«. » - rrrru-Frisrar-eschLst

Bahnhof str.
Xö.LnsgMmM Haars
kauft Obtqe.

Ehrlrch-s, flertztgeL
Allein-

Mädchen
gesucht. L J »«i oben
spare«.

Sr«» Dr. Bonn
Go in gen b. Reutlingen.

Tv-omm liltzolü.
Morgen

abend8 Uhr»Mnatsver-
stMMlNUg
im Lokal

cxrc>Oc>L»c>soic»c>c>8
i . chi«. Tee 8j

rft noch nichtz i haben. 2 t
bekömmlich und gut ist.O '

mein 8 i
Dentscher Tee.
MtrukrSülenee.
LindenMen- v.

2 Kerri!tt-Tee. ^
0 offen u. in Paket, im 2
2 Serstttirsch L- »ers««ld0
2 zreitristatt
8 Niederlage b
SGeschV.NeyHWld.
OO SOOOOOOVOOO

Ein Pasc deretts neue
seine

ZMihe
(Frirdeusware)

Größe 4L verkanft.
We ,7

soll di- GeschLftsstell»
GarnnNen ui

Mch -ZM.
kein LriLs. »empstchlt

Alfred Lütz, Calw,
Ledarstr. 96.

Soeben«schienen:Hie" " "»
« 'MW

»ach de« r̂ellimmawssr« der
Hr» ei»deardaa«g 1« der
Aa- nnĝ des Hesehe» »»«

IN» « it KtlS«.
ternnge» »ad Beispielen
von Minist-rjal gi Dr Mtckrl.
-iUMK .2 20 »-
«orrältg bet

_G._W. _Zaiser
Vnchhblg^Ra -old.

Nag ot d

find«mgetroffen bei
Hermann Knödel.

Einen guierhaliemn

Kochherd
mit Schist oerittmstd. O.

Kleines Haus
«1t Satte» znösus.

>4« Mteren g,
f/ 2 Pcrt Henanr Au»k.
m. Preis unter!S.sKDV7
an Kaase«Lei« ». Mogler
A -S , Stuttgart ^

^chstrchrmge«.
Eine gutistbawne

Futterschueid-
»erkauft-um Preise oou
70  Mark.

Walz. Schneider

Itt Fsoerdevellis RsgO-
ladet sein« Mitgliederu sonstige Freunde zur nochmaligen

„Besprechung des Wshlzettels*
ans heute Abend*/,8 Uhr tu die T̂raube" (Nebenzimmer)
ein Der Vorstand!

MW SesrvaHhe Pmei
Nagold

Mitgliederversammlung
am Aeetrag «veod 8 Uhr im „Traubensaal".

Da es sich um die endzÜltigeL. sstrllung de» Wahl'
Vorschlags de- Partei handelt, werden alle Mitglieder und
Freunde der Partei dringend gebeten an der Versammlung
ttilzunekmer.

Prof . A . Bauser , Borfitzender.

Sszuldemkr.-Verck Mberg.
SaMsrsZ. d 26. d. M.. abends8 Nhr

fi d.t im „SchwLrzwatd" Saal eine große öffeutl

EiWchm-BekfaWlW^
Tages-Ordnurg:

Gemeindepolttik, Gemeindewahlen.
Mahl von Arbeiter- und Bakernräten.

Zu jevm Punüt« Dedaue.
Die Gemeindrorrmal-ung ist hiermit besondere ringe-

laden, und dt̂j-nigen Einwohner, welchee-düch in W4o
berg ander« Zustände wünschen, «schönen, andern
sali« jede Klagen zw.cklos find.

Me Frauen üü,seu nichi sthien.
Der Gesamt -Vorstand.

SoMm.VeremE««irse>.
Samstag , de» SS d. M abeads 8 Uhr

fiudei im Gasth. z. ,R Sßle" eine
Mitgliederversammlung sta«

Tage«0tduuug;
1) Stellungnahme zur Kandtdater frage..
2) Ausnahme neuer Mitglied« .
3) Berschirdenee.

BollzÜhliges Ec-chrinen wird ermr̂ ei.
Der Vorstaod.

Flacht—Emmingen.

»VktlMt8 - Kjlll3ÜlW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Sonntag den 27 . April ISIS

nach Flacht bei Leonberg freundlichit einznladen.

Ulrich MrW§ Am Ach
Mauer * Tochter des

Sohnd.Ludw. Eberhardf Adolf Rath, Säger
Bauer in Flacht. * in Emmingen.

Kirchgang 11  Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ml- ^

gegenzunehmen.

Was viele nitt- t wissen
ist. daß man dnrchlöcherte» Kochgeschirr,
Emaille , Porzellqv , Glas eie wieder
gebranch- fahig machen kann mt, meinem

Ln ^ rrHIL « - 8 «r.
Ptels per Paket SS Pfg . Lohnend für

^WiedemerkSusrr und Haüstrrer— Preise
ouj Âosragr. — Zu beziehen durch

Geschwister Urey , Nagsld.

SrvsrktsrLaiL
Ẑi-ÖIAL11iOriSr>.

srntwart Oaiuasiatt
NvüdrviuL m».

Kchönöronrr.

Todes -Anzeige

Gott dem Mmöchtizm hat es grsallen, ursem
lieben Baker, Schwiegervater und Großovter

Friedrich Schöttle
Stratzenwarta. D.

nacĥ jährigem schwerem, mit Geduld erttagenem
Leide» zu sich zu rehmen in dis tziMrrütsche Heimat.

Um stille TrUnahme biiiet im Namen der
trauernden Hintsrblikbenen

Die Tochter: Kath. Schöttlr.
Bserdiguns: Sonntag mittag */,2  Uhr.

Todes -Anzeige.
Heute starb nach längerem Heiden, woyloorbei

reitet, ursere rreubesorgte Gattin, Mutier, Groß¬
mutter, Schwester. Zchrvtzgrrin und Tante

MiidemM Marie Teufel
ged. Speidel.

Die Beerdigung  findet am Sonntag
nachm. 2 Uhr statt.

Wir bitten, die» statt besonderer Anzeige ent«
gegenzunehmen zu wollen.

Bollmarivge» OA. Hold, 24. April 1919.
In tiefer Trauer:

Der Satte: Altlindennstrt RtkolamS Teufel
mir Kindern Fra«z » Katharina. ^

Der Sohn: Wilhelm Teufel z . Linde' mit
Frau Marie geb Müßigmauu.

Auf die Erwiderung
m Herr« Ssdsc SlkMAler erlilSre ich:

Wenn Herr Grewmter gtoubt, durch seine weitschwei¬
figen, gekünskiten und unsachlichen Ausführungen, die den
Tatsachen zuwiderlaufen sich von der Schuld einer tückischen,
grundlosen Anzeige reingewafchk» zu haben, (denn um
di ese handelt es sich!) so ist dir Ansicht wieder.KSfiUch
nsto' !I

Hiemil Schluß!
Carl Wizemann.

u.
a« Ss Holz,

WleMsesotMtL« verzwutm WeWech
jedes Öbuautum preiswert adzugede «.

Ebert Frrebel , landw Geräte
^ «Vwi ^ dsrg , Alleenstr. 4 .

mit ^ ifevreife»»- Deckel und -Griff
l Zeutuer Inhalt

zum Alufhkwsthren jeglicher LebenSmittel
wie Mehl re.> sauber glatt qea:bettet, ha! isdzugeben:

Mbert Mriebel , landw Geräte
Lrrdwigsdurg , Alleenstr. 4

M a-rmcheu solange Vorrat.
GoMeb Walz , Bauer.

stnv̂ wieder oonätig b«>
G. W . Zais-r, Buchhdh-

« »gold
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